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Geschlecht aus Schellenberg und Eschen. 1990 trugen in Liechtenstein 42 Personen den Namen Ender.
Das Geschlecht der Ender aus Schellenberg und Eschen geht auf Jakob Ender aus Götzis (Vorarlberg)
zurück, der 1731 das Gemeindebürgerrecht von Schellenberg erwarb. Die Familien der Schellenberger
Linie wanderten in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts nach Österreich bzw. Deutschland aus. Eine
Eschner Linie zweigte 1805 ab. Aus ihr gehen der Künstler Anton und der Sportpionier Sepp hervor.
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